
NyctaJus (N.F.), Berlin 6 ( 1 998), Heft 6, S. 630 - 633 

Der Alauntunnel als Natur- und Industriedenkmal 

darf nicht angetastet werden! 

Von GöTZ RUEMPLER, Bremen 

Mit 3 Abbildungen 

Für den ausführlichen Beitrag über den Alaun­
tunnel in Bad FreienwaIde (Nyctalus [N.F.] 6, 
1 997, p. 397-406) kann ich meinen (Fleder­
maus-)Freunden Dr. J. HAENSEL und L. ITIER­
MANN nur dankbar sein!  Es stimmt bedenklich 
und tief traurig, wenn man hört, daß dieses 
einzigartige Fledermausquartier durch den ge­
planten Tonabbau zurZiegelproduktion unmit­
telbar bedroht sein soll .  

Zweimal hatte ich bislang das Vergnügen, 
den Alauntunnel bei den winterlichen Fleder­
mauskontrollen kennenzulernen, am 28.XII. 
1 995 und am 28.XII. 1 996. Dabei wurden je­
weils fünf Arten festgestellt, und zwar (in ab­
nehmender Reihenfolge der Häufigkeit) Was­
serfledermäuse (Myotis daubentoni), Fransen­
fledermäuse (M. nattereri), Mausohren (M. myo­

tis), Braune Langohren (Plecotus auritus) und 
Bechsteinfledermäuse (M. bechsteini). Von al­
len kontrollierten Winterquartieren im Bereich 
Bad FreienwaIde/ Brandenburg stellt der Alaun­
tunnel in mancher Hinsicht eine einmalige Be­
sonderheit dar: 

1 )  Er beherbergt eine relativ große Zahl 
und mehrere Arten an Fledermäusen. Im 
Winter 1 997/98 (bei HAENSEL & ITIER­
MANN 1 997 noch nicht enthalten) wurde 
nach 1 988/89 (2 1 8  Ex.) und 1994/95 
(261 Ex.) mit insgesamt2 1 2  Ex. die dritt­
höchste Anzahl an Überwinterern fest­
gestellt: 1 47 M. daubentoni, 30 M. nat­

te re ri, 28 M. myotis, 6 P. auritus und 
1 M. bechsteini!  

2) Er hat ein besonders konstantes Mi­
kroklima mit deutlich geringeren Tem­
peraturschwankungen (5-6°C) und einer 
höheren Luftfeuchtigkeit (um 90 %) als 
andere Winterquartiere; die Bewetterung 
kann als optimal angesehen werden. 

3) Er ist durch seine Verschließbarkeit 
vor menschlichen Einflüssen und vor al­
lem Störungen in den letzten Jahren weit­
gehend verschont geblieben. 
4) Erste Ergebnisse, die bei HAENSEL & 
ITIERMANN ( 1 997) nachzulesen sind, be­
legen, daß der Alauntunnel auch als Spät­
sommerquartier der Wasserfledermaus 
eine Rolle spielt und somit wie viele an­
dere bedeutende Winterquartiere durch­
aus als Jahresquartier anzusehen ist. 
5) Als Winterquartier ist der Alauntunnel 
von 1 934/35 bis 1 94 1 /42 (EIsENTRAuT 
1 957, 1 960) und von 1 963/64 bis 1 997/ 
98 und damit mehr als 40 Jahre regelmä­
ßig kontrolliert worden. Allein diese lang­
fristigen Untersuchungen beweisen den 
besonderen Stellenwert für den Fleder­
mausschutz. 

Die Bedeutung des Alauntunnels liegt aber 
auch noch auf einem ganz anderen Gebiet: Das 
etwas über 230 m lange Bauwerk durchquert 
einen Bergrücken und schafft damit eine Ver­
bindung zwischen dem oberen Hammertal und 
dem Nachbartal. Er wurde im vorigen Jahrhun­
dert errichtet, um beim Braunkohlenabbau Ab­
raum mit Hilfe von Loren (sog. Hunten) in das 
Nachbartal zu transportieren. Im etwa 300 m 
langen Seitental, an dessen Ende der Alaun­
tunnel ansetzt, ist der Gleisdamm für die Hun­
ten über eine längere Strecke erhalten geblie­
ben, inzwischen jedoch stark baumbewachsen 
(Abb. I ). In der Nähe der Jugendherberge be­
findet sich sogar noch ein winziges Stück 
Huntengleis (Abb. 2). 

Der Alauntunnel ist durchschnittlich 1 m 
breit und etwa 1 ,70 m hoch. Er ist mit Ziegel­
steinen oberseits halbrund als Tonnengewölbe 
ausgemauert und damit in selbsttragender Bau-
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Abb. I .  ßuchcnhochwald vor dem AlauntUllncl. rotografien von der inzwischcn baumbestandcnen AnschHttung 
des alten Gleisdanunes fiir die Hunten. Aufn.: Dr. GOn RUU1>ll'tER 

weise errichtet. Der Eingangsbereich ist bei 
KRETSCHMANN ( 1 969) abgebildet; das entspre­
chende SW-Foto zeigt die frisch nngcschnitlc­
ne Ziegelsteinwölbung, kurz nachdem 1 968 
erstmals, in dem betreffenden Beitrag nüherbe­
schriebene, S icherungsmaßnahmen gegen un­
befugtes Betreten durchgeführt worden waren. 
Es steht somit fest: Beim Alauntunnel handelt 
es sich um ein einzigartiges historisches Bau­
werk in (noch) relativ gutem Zustand, das als 
I ndustriedenkmal unbedingt erhallcn lind des­
halb gemüßdem Denkmalschutzgescl'z als "Bau­
denkmal" unter Schutz gestellt werden l11ußl 

Dicht unterhalb des Alauntunnels erstreckt 
sich - eingebettet in den Buchellwald des Oder­
hangtalcs - cin Standgewässer, der Teufelssee 
(Abb. 3), dem nicht nur als Jagdgebiet für Was­
sertledermäuse, sondern auch als Naherholungs­
gebiet für dic Kurgäste und Bürger von Bad 
Frcicnwalde eine wichtige Rolle zunilil. 

Die Naturzerstörungen im oberen Hammcr­
tal, das zum "LSG Bad Freienwulde" gehört, 
durch die Freigabe für den Tonabbau muß mit 
allen juristischen Möglichkeiten verhindert 
werden. Allein das Vorhandensein des Aiaull-

tunncls als Natur- und Industriedenkmal ver­
bietet derartige zerstörerische Eingriffe von 
vornhereinl  

Z u  s U 111 111 e n f a  s s u n g 

Der Alauntunnc1 bei Bad Freienwalde ist nicht nur ein 
bcdeutendcs Winter- und hhresquartier Hir Fledermiiuse. 
sondern auch ein einzigartiges Industriedenkmal. Es soll­
ten alle juristischen Möglichkeiten für seine Erhaltung 
ausgeschöpft werden. 

S u m m a r y  

The .. aluJl\wnnel" near Bad Freienwalde is not only an 
imponallt Iod ging for bats in winter and throllghout thc 
whole year. but also an unique induslrial monument. All 
legal possibililies whalsocver should bc exhaustcd to savc 
this monument. 
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Abb. 2. Nahe der Jugendherbergc im }-IamTllcrtal findct sich ein letzter Rest des HUlllcnglciscs. das zum 
AlaulllullllCl führtc. Aufn.: Dr. GÖ'\WL RUE)-.If'LEU 
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Abb. 3. Unterer (größerer) Teil des Teufelssees unterhalb (Ies Alaulltunnels. Aufn.: Dr. Gön RUEMI'LER 
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Information des Herausgebers zum aktuellen Sachstand 

Am 26.X.1998 fand eine Beratung zum Thema .. Sichenlllg des Alauntunnels als Fiederlll:lusquartier" stalL 

Teilnehmer: Wiencrberger Ziegelindustrie. Werk Bad Freienwalde - Herr INGO HIRSCH 

Wienerbergcr Ziegelindustrie. Veranlw. 1'. ßergrechtsfragen · Herr ROLl' 1·löHME 
Mitarbeiter Artenschutz LUA I N5 - Herr ANDII.EAS STEIN 
UNB MOL · Herr JÜRGEN TII.,\""T 

Sachverstiindiger f. Fledermausschulz - Herr Dr. JOAClIIM I-!AENSEL 

Hier wurde nach Einmessung der Lage des Tunnels und Eintragung in das güllige Rißwerk vom Unternehmen 
zugesichert, daß ein Sicherheitsabstand von 70 m zur Abbaukante nicht unterschritten wird. Bei Erreichen der kritischen 
Zone wird die UNB MOL \'om Fortschritt des Abbaus unterrichtet. so daß eine abgcstinulltc Kontrolle stattfinden kann. 

Eingriffe in den Baumbestand und die Verbuschung finden durch das Unternehmen in diesem Bereich nicht Siall. 

Damit kann aus Sicht des Fledermausschutzes eingeschiitzt werden. d'1ß der Erhalt des AlalLlllunnels dauerhaft gesi­
chert ist. 
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